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Verbandsgemeinde Wörrstadt 

Bürgermeister Marcus Conrad 

Zum Römergrund 2-6 

55286 Wörrstadt 

Betreff: Rückzug aus Spiesheim wegen Kostensteigerungen 11.11.2026 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Conrad, 

 

es ist unser Anspruch, unseren kommunalen Partnern sowie den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort klare 

Informationen zu unserer Entscheidung über die FTTH-Ausbauperspektive zu geben. Leider müssen wir Ihnen 

mitteilen, dass sich Deutsche Glasfaser aus dem Glasfaserprojekt aus Spiesheim zurückzieht.  

   

Im Zuge des Projektangangs führt Deutsche Glasfaser eine umfangreiche Analyse der technischen Machbarkeit 

sowie der wirtschaftlichen Tragfähigkeit durch. Zentrale Bestandteile der Veranschlagung sind eine vorgelagerte 

Nachfragebündelung zur Ermittlung des lokalen Interesses sowie Maßnahmen zur genauen Baukostenkalkulation, 

etwa durch Befahrungen mit Bodensonartechnik. Ein besonderes Augenmerk liegt zudem auf der Evaluierung der 

Kostenstruktur unter Berücksichtigung von Preisentwicklung, Materialverfügbarkeit und Baukapazitäten.  

 

Vor dem Hintergrund der derzeitigen wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen hat Deutsche 

Glasfaser erneut die Umsetzung des Glasfaserausbaus in Spiesheim vertiefend geprüft. Diese Analyse hat ergeben, 

dass ein eigenwirtschaftlicher Ausbau unter den aktuellen Voraussetzungen nicht darstellbar ist. Die zu erwartenden 

Kosten übersteigen die ursprüngliche Kalkulationsgrundlage deutlich.  

Deutsche Glasfaser sieht deshalb zum aktuellen Zeitpunkt keine Möglichkeit, den Netzausbau 

in Spiesheim wirtschaftlich umzusetzen. 

 

Die bisher eingegangenen Kundenaufträge sind damit hinfällig und werden von Deutsche Glasfaser nicht 

umgesetzt. Den Kunden entstehen somit auch keinerlei Verpflichtungen gegenüber Deutsche Glasfaser. 

Wir bedauern diese betriebswirtschaftlich notwendige Entscheidung und stehen Ihnen selbstverständlich gerne 

ergänzend für einen persönlichen Austausch zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

        

 

ppa. Heiko Hambückers     i.V. Anja Genetsch 

 

 


